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folgen Ijaben, wenn fie biejenigen an «fd? liefet, roeldje fidj in neuerer Qät fo breift roit fremben gebernfdjmüden.
wird die internationale Übereinkunft betreffend den Schutz des literarischen und künstlerischen Eigenthums sehr wohlthätige

Folgen haben, wenn sie diejenigen ausschließt, welche sich in neuerer Zeit so dreist mit fremden Federn schmücken.
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